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Das Forum des Lesers

Eine zeitgemässe Personalführung basiert auf guten zwischenmenschlichen

Beziehungen. Optimale Leistungen sind nur dann zu erreichen,
wenn deren Träger anerkannt und gefördert werden.

Der regelmässige Gedankenaustausch fördert nicht nur die Fort-und
Weiterbildung, sondern auch die kollegiale Zusammenarbeit. Diese

wiederum führt zu einer guten Stimmung im Betrieb. Fallbesprechungen

lassen zudem Fehlreaktionen erkennen und verhindern
deren Wiederholung.

Wichtig ist es aber auch, neu eintretende Mitarbeiter schon bei ihrer
Arbeitsaufnahme überall vorzustellen. Der Einstieg in die neue Aufgabe

wird damit sehr erleichtert und die Kontaktaufnahme zu

Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen ist gesichert.

Und jetzt eine Frage: "Ist das überall so bei uns?"

N.N.
(Name des Briefschreibers
der Redaktion bekannt)
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